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Medienmitteilung

Überbetriebliche Lehrlingseinführungskurse für Giessereiberufe:
Ein Ausbildungsmodell, das sich seit einem Jahrzehnt bewährt
Die „Überbetrieblichen Einführungskurse für Giessereiberufe“ feiern in diesem Jahr das 10-jährige Jubiläum. Zum Start in ihre Giesserei-Berufslehre profitieren jeweils 10 bis 25 frischgebackene Auszubildende pro Jahr von diesem einzigartigen Angebot, das die Bühler AG Druckguss in Uzwil im Auftrag des Giesserei-Verbandes der Schweiz (GVS) und in Zusammenarbeit mit anderen Verbandsunternehmen durchführt. Für alle Beteiligten hat sich das Konzept als gewinnbringend erwiesen.

Aktuell schlossen Ende Oktober 13 Berufsanfänger den zweiten Teil der diesjährigen „Überbetrieblichen Lehrlingseinführungskurse für Giessereiberufe“ bei der Bühler AG Druckguss ab. Hinter dem sperrig klingenden Titel verbirgt sich ein praxisnahes Ausbildungsmodell, das sich seit einem Jahrzehnt bewährt hat: Zusammen mit gleichgesinnten Berufsanfängern können hier erste Grundkenntnisse als wertvolles Rüstzeug für den späteren Alltag im eigenen Ausbildungsbetrieb erworben und dabei letzte Zweifel oder falsche Erwartungen an die Berufswahl ausgeräumt werden.
„In erster Linie machen wir die Auszubildenden mit den Grundkenntnissen über die verschiedenen Giessverfahren vertraut, dazu gehören theoretische Schulungen ebenso wie die ersten praktischen Versuche im Umgang mit Werkstoffen und deren Eigenschaften sowie bereits erste eigene Sand-, Druck- und Kokillengussprodukte herzustellen“, schildert Peter Stalder, Training Officer bei der Bühler AG, der die Kurse verantwortet. Auch während ihrer Ausbildung stellt Peter Stalder für die Lernenden eine kompetente, betriebsunabhängige Anlaufstelle dar. „Sein Fachwissen und Netzwerk in der Schweizer Berufsausbildungsszene werden auch vom Giesserei-Verband der Schweiz hoch geschätzt“, sagt Verbandsgeschäftsführer Marcel Menet.
Impulsgebende Weichenstellungen
Als „spannend und interessant“ gestaltet, schildert ein Absolvent die aktuell zurückliegenden Kurstage, an denen auch Besichtigungen unterschiedlicher Giessereibetriebe auf dem Programm stehen und einen Eindruck von der Vielfalt an Berufsmöglichkeiten für die eigene Zukunft vermitteln. Pro Jahr bilden die 54 GVS-Mitgliedsfirmen zwischen 10 bis 25 Lernende in den Berufsbildern „Gussformer“ und „Gusstechnologe“ aus. „Der Bedarf an berufsbezogen ausgebildeten Fachleuten, wie sie das schweizerische duale Ausbildungsmodell hervorbringt, ist mehr denn je grösser als die Nachfrage - und damit der Kampf um Lernende auch in unserer Branche voll entbrannt“, weiss Stalder. Die Situation habe sich in den letzten 10 Jahren verschärft. 
Um die Zahl der Lehrverhältnisse zu steigern, werden die Leistungsfähigkeit und Qualität der Giesserei-Berufsbildungen ständig weiter ausgebaut. Die „Überbetrieblichen Lehrlingseinführungskurse für Giessereiberufe“ bilden dazu weiterhin den zentralen Grundstein.

Zürich, 30. Oktober 2012
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:

Giesserei-Verband der Schweiz (GVS)

Marcel Menet, Geschäftsführer, Tel. 043 366 00 87, menet@giesserei-verband.ch
Pressestelle:

Claudia-Regina Flores, Tel. 078 740 20 86, flores@giesserei-verband.ch 
Eine Bildauswahl in Druckqualität steht zum Download bereit unter http://www.giesserei-verband.ch/d/verband_news.php
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